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von  AC  Schnitzer  speziell  beim 
schnellen  Autobahnritt  einen  ge-
wissen  Hang  zum  Masochismus. 
Gesteift durch eine Aluminium-Fe-
derbeinbrücke  und  mit  starkem 
Negativsturz  an  der  Vorderachse, 
imitiert der ACS1 Kommissar Rex 
beim Spurensuchen: Schnüffelt je-
der noch so kleinen Fahrbahnrille 
hinterher,  verhöhnt beim verzug-
freien Abbiegen aber jedwedes Di-
rektlenkung getaufte Seriensystem. 
Untersteuern  oder  garstige  Last-

lenkend,  brottrocken  abbiegend 
und bombenfest an den Lenkwinkel 
gekettet, brummt er dem Evotech 
135i über eine Sekunde auf. Nicht 
nur  aufgrund  seinem  Hang  zur 
Härte,  sondern  auch  wegen  der 
harmonischeren  Schubentfaltung. 
Denn während die Kraft des Evo-
tech  fast  schlagartig über die An-
triebswellen hereinbricht, die Chips 
der  Traktionselektronik  noch  im 
dritten Gang Reizüberfl utung mel-
den,  breitet  AC  Schnitzer  seinen 

wechsel? Ebenso wenig vorgesehen 
wie ein Alltagssetup für gemütliche 
Kaffeefahrten.  Dafür  zeigt  er  sei-

nem Schweizer Cousin trotz einer 
ebenfalls unter Hitzewallungen lei-
denden Serienbremse, was auf der 
Stoppuhr möglich  ist. Digital  ein-

Drehmomentteppich  feinfühliger 
aus  und  lässt  den  Reihensechser 
seine  520  Newtonmeter  erst  ab 
3500/min voll ausschöpfen. 

Einen  Drehzahlhelden  wie  den 
M3  jucken  Drehmomentgefechte 
wie einen BMW-Fahrer der Front-
antrieb. Also ab  in den Ring: 400 
Newtonmeter  zur  Drehzahlmitte 
und 420 PS bei 8300/min als Hand-
werkszeug. Die Ehre der M GmbH 
als Einsatz. Vier Links- und sieben 
Rechtskurven als Arena.

Nach dem eingriff mobilisieren sechs Kolben, zwei Nockenwellen und ebenso 
viele Turbolader stattliche 403 PS und 520 Newtonmeter

evotech sieht keinen Anlass, das tadellos dargebotene Seriencockpit zu 
verfeinern. Lediglich die werksmäßigen Sportsitze verdienen Tadel  

Der lochlederne M-Schalthebel wan-
dert ohne Mucken durch die Gassen

So schön die 19-Zöller, so überfordert 
zeigt sich die Serienbremse

Nebel am Nürburgring ist nicht nur 
aus meteorologischer Sicht häufi g  

Das schwarz lackierte Serienendrohr 
passt zum evotech, klingt aber zahm

AC-Schnitzer kennt 
keine Gnade, der 
Evotech bleibt zart
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Vergleich Zwei Getunte BMW 135i fordern den M3

Technische Daten AC Schnitzer ACS1 BMW M3 Evotech 135i
Motor R6, Biturbo V8 R6, Biturbo
Einbaulage vorn längs vorn längs vorn längs
Ventile/Nockenwellen 4 pro Zylinder/2 4 pro Zylinder/4 4 pro Zylinder/2
Hubraum 2979 cm3 3999 cm3 2979 cm3

Bohrung x Hub 84,0 x 89,6 mm 92,0 x 75,2 mm 84,0 x 89,6 mm
Verdichtung 10,2 : 1 12,0 : 1 10,2 : 1
kW (PS) bei 1/min 265 (360)/5850 309 (420)/8300 296 (403)/6000
Literleistung 121 PS/Liter 105 PS/Liter 135 PS/Liter
Nm bei 1/min 520/3000–4750 400/3900 520/2000–5000
Antriebsart Hinterrad Hinterrad Hinterrad
Getriebe 6-Gang manuell 6-Gang manuell 6-Gang manuell
Bremsen vorn 338 mm/innenbelüftet 360 mm/innenbel./gelocht 338 mm/innenbelüftet
Bremsen hinten 324 mm/innenbelüftet 350 mm/innenbel./gelocht 324 mm/innenbelüftet
Radgröße vorn / hinten 8,5 x 19 8,5 x 19 / 9,5 x 19 8 x 18 / 9 x 18
Reifen vorn / hinten 235/35 R 19 245/35 R 19 / 265/65 R 19 225/40 R18 / 245/35 R 18
Reifentyp Michelin Pilot Sport Cup Michelin Pilot Sport Cup+ Michelin Pilot Sport Cup
Länge/Breite/Höhe 4360/1748/1380 mm 4615/1804/1418 mm 4360/1748/1383 mm
Radstand 2660 mm 2761 mm 2660 mm
Leistungsgewicht 4,2 kg/PS 3,8 kg/PS 3,7 kg/PS
Zuladung 399 kg 467 kg 417 kg
Tankvolumen 53 l 63 l 53 l

höchstgeschwindigkeit AC SCHNITZER BMW M3 Evotech 135i
GPS-Messung (www.leitspeed.de) 290 km/h 260 km/h 272 km/h

Messwerte     AC SCHNITZER ACS1 BMW M3 Evotech 135i
Beschleunigung
0–  50 km/h 1,9 s 2,1 s 2,1 s
0–100 km/h 4,9 s 5,2 s 4,9 s
0–130 km/h 7,9 s 8,0 s 7,8 s
0–160 km/h 10,9 s 11,0 s 10,7 s
0–200 km/h 18,1 s 17,2 s 17,0 s
Viertelmeile
0–402,34 m 13,26 s 13,49 s 13,37 s
Elastizität
60–100 km/h im 4. Gang 4,3 s 5,2 s 3,8 s
80–120 km/h im 5. Gang 5,0 s 6,2 s 4,6 s
80–120 km/h im 6. Gang 6,2 s 7,7 s 5,7 s
Bremsweg (Verzögerung)
100–0 km/h kalt 38,4 m (–10,0 m/s2) 35,5 m (–10,9 m/s2) 36,2 m (–10,7 m/s2)
100–0 km/h warm 34,9 m (–11,1 m/s2) 34,9 m (–11,1 m/s2) 37,3 m (–10,3 m/s2)
200–0 km/h warm 140,3 m (–11,0 m/s2) 137,1 m (–11,1 m/s2) 164,9 m (–9,4 m/s2)
Testverbrauch
Ø auf 100 km 12,0 l Super Plus 13,4 l Super Plus 11,7 l Super Plus
Reichweite 440 km 470 km 450 km
Leergewicht 1526 kg 1613 kg 1508 kg

Preise in Euro (inkl. MwSt.) AC SChnitzer BMW M3 Evotech 135i
Serienfahrzeug ohne Extras 39 400 Euro 67 150 Euro 39 400 Euro
Tuning
Anbauteile 3772 – –
Fahrwerk 3508 – 2700
Interieur 3931 – –
Leistungssteigerung 6152 – 7140
Radsatz 4680 – 3200
Sitze 5206 – –
Preis Testwagen 75 418 Euro 76 990 Euro 52 440 Euro

‡ Nicht nur unerhört schnell, 
sondern auch verblüffend sou­
verän im Alltag: Trotz leichter 
Schwächen beim Längsdynamik­
check sitzt der M3 auf dem  
BMW-Olymp wie Al Bundy auf 
der Couch. Es lebe der König.

1 BMW M3

fazit

‡ Mit der 360-PS-Interpretation 
des 135i sägt AC Schnitzer am 
Thron des M3. Für die Machtab­
lösung reicht es aber nicht.  
Als Achillesverse der Tuning­
rebellion erweist sich die  
fieberanfällige Serienbremse.  

2 AC SChnitzer

‡ Nur die mäßige Rennstrecken­
performance zwingt Evotech auf 
Platz drei. Der 406-PS-Eidgenos­
se geht wie die Hölle und bleibt – 
konträr zum erbarmungslos ab­
gestimmten AC Schnitzer – auch 
im täglichen Leben genießbar. 

3 Evotech

Im Gegensatz zur Dreilitergilde, 
deren Turbos das Ölthermometer 
in Windeseile gen Normbereich 
treiben, gönnt sich der M3 eine  
ausgedehnte Aufwärmphase. Im 
Kaltzustand störrisch mit der  
Zweischeibenkupplung ruckelnd, 
honigzäh beim Gangwechsel und 

mit kühlen Cup-Michelins beinahe 
ängstlich nach den Kerbs tastend, 
spannt der M3-Bizeps erst nach ei-
nigen Kilometern alle Muskeln an. 
Dann, wenn sich auch der rote 
Drehzahlbereich bis tief in die Acht-
tausender zurückzieht, der Power-
Knopf Lenkung wie Ansprechver-
halten spitzt und der Pilot seinen 
M3 per Klick auf die optionale M-
Dynamic-Taste entsichert, purzeln 
auch die Rundenzeiten.

Leichtgängig, unkritisch und da-
bei trotzdem hypersensibel, ver-
knüpft der M3 unterschiedlichste 
Kurvenradien zu einer fließenden 
Linie. Elektronisch gesteuerte, 
zweistufig schaltbare Dämpfer klä-
ren Fahrwerksunschärfen, stem-
men sich mit Erfolg gegen Wank-
tendenzen. Die Lenkung dirigiert 
mit chirurgischer Präzision, der 
flammig ausdrehende, feurig an-
sprechende Achtzylinder-Sauger 
begeistert, das drehzahlsensible 
Sperrdifferenzial erweist sich als 
traktionskompetente Kontrollins-
tanz. Und der Tuningfraktion bleibt 
nur die Flucht in die Opposition. 
Knapp zwei Sekunden steht der AC-
Schnitzer-135i letztlich in der Krei-
de. Trotz vielversprechender Ansät-
ze: Insbesondere in den engen 
Streckenpassagen holen die Dreili-

ter-Turbos einen Vorsprung her-
aus, halten im Weitwinkligen tapfer 
mit, verlieren jedoch beim Anbrem-
sen aus hohen Tempi nicht nur Me-
ter und Zehntel, sondern auch ein 
wichtiges Kapitel des Vergleichs-
tests. Letztlich triumphiert der M3 
aber auch, weil er sich überhaupt 
nicht scheut, im Alltag sein Rennta-
lent zu kaschieren, um ganz intro-
vertiert den höflichen Bummler 
raushängen zu lassen.� [sh]
Kontakt: AC Schnitzer, Tel. 02 41-5 68 81 30, 
www.ac-schnitzer.de, Evotech, Telefon  
+41-5 23 35 58 58, www.evotechschweiz.ch

Mehr Infos zum BMW 135i:

Geben Sie die Nummer beim autobild.de-Heftarchiv ein

≥200748034ab
heftarchiv

Erst der Wechsel in 
den Dynamic-Mode 
entsichert den M3
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GeschWinDiGKeiTen/rUnDenzeiTen

≥ Grand-Prix-Kurs Nürburgring/Kurzanbindung Wir messen die Rundenzeiten, das maximale Tempo auf der Zielgeraden sowie die erzielten Zeiten 
in sechs Sektoren. In Sektor 1 geht es um Topspeed. In Sektor 2 kommt es auf besten Grip an der Vorderachse an. Sektor 3 prüft Lastwechselreaktionen 
und Traktion. Sektor 4 lotet Kurvenspeed aus und erfordert ein möglichst neutrales Fahrverhalten. In Sektor 5 sind Highspeed und gute Bremsen gefragt. 
Sektor 6 ist wieder ein Prüfstein für eine möglichst gute Traktion und Grip an der Vorderachse.

Advan-Bogen

Yokohama-S

Bit-Kurve

NGK-Schikane

Coca Cola-Kurve

Testbedingungen
Streckenlänge: 3553 Meter
Wetter: 15° Celsius, bedeckt
Asphalt: trocken

Mercedes-Arena

RUndenZeiten
AC Schnitzer   1:46,50 min

BMW M3   1:44,86 min
Evotech   1:48,75 min

tOPsPeed
208,8 km/h
214,2 km/h
207,8 km/h

sektOR 4
17,16 s
17,59 s
17,49 s

sektOR 2
24,08 s
24,94 s
24,66 s

sektOR 1
13,08 s
12,20 s
12,89 s

sektOR 3
19,28 s
20,55 s
20,26 s

www.nuerburgring.de

Kumho-Kurve

* Testfahrzeug mit Sportreifen. Straßenzugelassene Semislicks verbessern die Rundenzeit signifi kant, sind aber nicht alltagstauglich

hiTLisTe
So schnell sind unsere
Testwagen: auszugsweise die 
Hitliste der Rundenzeiten

 1. SpeedArt Turbo BTR 530*
  1:38,53 min
  129,82 km/h

 8. Audi R8
  1:44,11 min
  122,86 km/h

 10. BMW M3 Coupé*
  1:44,86 min
  121,98 km/h

 12. AC Schnitzer ACS1 Turbo*
  1:46,50 min
  120,10 km/h

 15. Evotech 135i*
  1:48,75 min
  118,71 km/h

 19. Audi S3
  1:50,04 min
  116,24 km/h

 20. BMW 135i
  1:50,29 min
  115,97 km/h

 29. BMW 130i 3-Türer
  1:57,82 min
  108,56 km/h

sektOR 5
18,74 s
15,04 s
17,75 s

sektOR 6
14,08 s
14,54 s
14,71 s
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Quertreiber gesucht
‡  Fahrertraining. Für viele klingt 
das nach trockener Theorie und mo­
notonen Übungen. Nicht so bei der 
Caterham Drift & Slalom­Challenge. 
AUTO BILD SPORTSCARS und Cater­
ham­Importeur Kurt Hoffmann ma­
chen den Fahrspaß zur obersten 
Priorität und weisen jeden, auch An­
fänger, in die Kunst des Driftens ein. 
In gestellten, speziell präparierten 
Caterham geht es um ständig ab­
wechselnde Parcours – immer mit 
dem Ziel, möglichst quer und qual­

mend unterwegs zu sein. Motor­
sporterfahrene Instruktoren weisen 
Sie in die ultraleichten und direkten 
Trainingsgeräte ein und stehen wäh­
rend des gesamten Trainings mit Rat 
und Tat bereit. Denn nicht nur die 
Fahrweise, sondern auch die Fahr­
zeuge selbst bieten mit ihrem puris­
tischen, ungefi lterten Fahrverhalten 
ein ganz neues fahrdynamisches 
Erlebnis. Ziel ist es, auch Anfänger 
einen schnellen und spaßintensiven 
Lernerfolg zu bieten. Sie haben kei­

nen Helm? Kein Problem, diese wer­
den zusammen mit den Fahrzeugen 
gestellt. Auch gegen den kleinen und 
großen Hunger zwischendurch ist 
vorgesorgt. Im angenehmen Ambi­
ente der exklusiven Yokohama­VIP­
Lounge werden Sie rundum betreut. 
Den schnellsten und talentiertesten 
Driftern winken zudem am Ende des 
Tages Preise und eine Sektsiegereh­
rung ganz im Stile echter Rennfah­
rer, die im Preis von 298 Euro ent­
halten sind. Hat Sie nun das Fieber 

gepackt? Dann melden Sie sich ein­
fach für einen der Termine am Nür­
burgring an. Ihnen werden dann um­
gehend die kompletten Unterlagen 
zugeschickt. Die nächsten Challenge­
Termine: 21./22. Oktober und 28./29. 
Oktober Info: Caterham-Motorsport, Tel. 
0 26 31-3 93 60, www.hyperion-germany.de, 
Anmeldung: per Post, Fax oder E-Mail – 
Stichwort Caterham-Driftschule; 
AUTO BILD SPORTSCARS, Hansastr. 4a, 
91126 Schwabach; Fax: 0 91 22-98 52 22; 
redaktion@autobildsportscars.de

Fachsimpeln: Instruktoren und Teilneh-
mer diskutieren in der Pause

rauchzeichen: Qualmende Hinterräder 
gehören zum Driften einfach dazu

Schnell begriffen: Schon nach kurzer Zeit 
stellt sich der erste Lernerfolg ein

Driften Sie mit bei der caterham 
Drift & Slalom-challenge

AKTION


